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Abstract: 
 
Nachhaltige Produkte brauchen auf Nachhaltigkeit ausgerichtete und ausgebildete Ingenieure. 
Die Ingenieur-Ausbildung ist eine sich stetig verändernde und hoch diversifizierte Ausbildung, 
die den StudentInnen ein reichhaltiges Fachwissen und vielfältige Methoden zur Entwicklung 
und Optimierung von technischen Lösungen vermittelt. Bedingt durch die Diversifikation und 
die hohe Komplexität der Technologien ist die Ausbildung schwerpunktmäßig auf Methoden 
der technischen Machbarkeit, zur Funktionsentwicklung und -optimierung und auch Robustheit 
von Produkten und Innovationen ausgelegt. Im Beruf in der Industrie angekommen, wird der 
Werkzeugkasten meist nur um Methoden erweitert, die die Robustheit in Abwägung zur 
Kostenoptimierung (hinsichtlich Nutzung und Herstellung) im Fokus haben. Methodische 
Schlüsselkompetenzen für nachhaltige Produktentwicklung sind in der Regel nicht fester 
Bestandteil von Ausbildung und Beruf – und werden allenfalls aus Eigeninteresse aufgebaut.  
Nachhaltigkeit ist ein oft benutzt der Begriff, wir wollen betrachten [1]. Was ist damit gemeint? 
Wie wird es von Staaten, von Unternehmen oder von Organisationen verstanden [2-4]. Die 
unterschiedlichen Herangehensweisen an den Begriff und wie er dann gefüllt wird, sollen 
betrachtet werden. Aus jeder Begrifflichkeit leiten sich somit auch unterschiedliche Maßstäbe 
und Vorgehensweisen ab[ 5,6]. 
 
Die Berücksichtigung von Nachhaltigkeit in der Produktentwicklung ist ein Schlüsselelement 
für die betriebs- und volkswirtschaftliche Zukunftsentwicklung. Chancen und Risiken, Nutzen 
und nicht intendierte Nebenfolgen, verbesserte Produkte, aber auch negative Technikfolgen 
für Mensch und Umwelt – all dies ist charakteristisch für den Einsatz von Technik in der 
Moderne. Mit dieser Ambivalenz von Technik befasst sich die Nachhaltigkeitsforschung und 
die Technikfolgenabschätzung (TA).  
In den 1960er Jahren in den USA als „technology assessment“ entstanden, umfasst die 
Technikfolgenabschätzung Methoden zur Identifikation potentieller Auswirkungen von 
Technikeinsatz und gleichermaßen die gesellschaftliche Bewertung dieser Implikationen. Die 
Technikfolgenabschätzung soll dabei helfen, Risiken, nicht intendierte Nebenwirkungen und 
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potentielle Schäden frühzeitig zu erkennen und auf ein akzeptables Maß zu mindern. Als 
interdisziplinärer Ansatz ist die TA eingebettet in wissenschaftliche Analyse, Politikberatung 
sowie Technikentwicklung und -bewertung. Diese vielfältigen Facetten sind paradigmatisch für 
die TA – und zugleich herausforderungsvoll für deren Einbettung in Curricula und Lehre. [7-9] 
 
Eine Nachhaltigkeits–Bewertung unterschiedlicher Produkte oder Problemlösungen kann 
durch das Werkzeug der Umweltbilanzierung erfolgen [6]. Die Darstellung der genormten 
Vorgehensweise gibt einen Einblick in Möglichkeiten und Grenzen. Neben den Ökologischen 
Vorketten (Umgangssprachlich Fußabdrücken) der verwendeten Energien für 
Materialgewinnung und Produktherstellung stellen die Rohstoffe selbst einen wesentlichen 
Einfluss auf die Umweltwirkungen dar. Am Beispiel der Metalle, hier besonders Kupfer, kann 
dargestellt werden, wie Materialgewinnung, Materialaufbereitung, Materialverarbeitung 
ineinandergreifen [10-18]. Eine besondere Rolle kommt dem Recycling zu. Dessen 
Möglichkeiten und Grenzen zeigen gleichzeitig, was nach Stand der Technik schon erreicht 
werden kann und welche Fortschritte noch zu erarbeiten sind. 
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